Der Oko-Tipp

Bio-Lebensmittel —was bringt’s?

Mit Bio-Lebensmitteln

e erndhren Sie sich gesunder,

e tun Gutes fur Umwelt und Klima

e und sorgen fur mehr Tierwohl und Artenvielfalt.
Das klingt doch gut! Warum betragt der Marktanteil von Bio-Lebensmittel in
Deutschland nur 6%?
Vielleicht denken Sie auch: ,Stimmt das alles?” Viele Deutsche zweifeln daran, dass
als Bio gekennzeichnete Produkte auch wirklich Bio sind. Ebenso sind vielen die
Unterschiede zwischen Bio und konventioneller Produktion nicht bekannt. Lassen Sie
uns Bio-Lebensmittel gemeinsam auf den Prifstand stellen:

Bio-Kennzeichnung

Im Gegensatz zu anderen Bio-Produkten wie z.B. Reinigungsmitteln,
Kosmetikprodukten und Bio-Plastik, ist der Begriff ,Bio* bei Bio-Lebensmitteln in der
EU geschitzt und an strenge Kriterien gekntipft. Bei der Orientierung helfen sollen
Siegel. Doch welche sagen was aus? Das europaische und das deutsche Bio-Siegel
(Mitte), sagen ebenso wie die rechts abgebildeten Bio-Eigenmarken aus, dass die
Mindeststandards nach EG-Oko-Verordnung eingehalten werden. Bei den links
abgebildeten Siegeln verschiedener Anbauverbande gelten noch strengere
Vorschriften. Sie kdnnen sich sicher sein, dass vom gekauften Saatgut, Uber die
verwendeten organischen Dunger bis hin zu den Futtermitteln fur die Tiere wirklich
alles bio ist. Die Verbande prifen mit deutscher Genauigkeit jeden Schritt vom
Erzeuger Gber den Transport bis hin zu den verarbeitenden Betrieben. Lebensmittel,
die aus mehreren Zutaten bestehen, dirfen in Ausnahmeféllen mit bis zu 5%
konventionellen Zutaten erganzt werden, wenn diese in Bio-Qualitat nicht am Markt
verfugbar sind.
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Unterschiede in der Landwirtschaft

Die biologische Landwirtschaft, auch als 6kologische Landwirtschaft, Okolandbau
oder alternative Landwirtschaft bezeichnet, muss laut EG-Oko-Verordnung
weitgehend auf synthetisch hergestellte Pflanzenschutzmittel, mineralische
Stickstoffdiinger (bei Verbanden ganz) und ganz auf Griine Gentechnik verzichten.
Das Klima freut sich vor allem tGber den Verzicht auf mineralischen Stickstoffdiinger,
da er aus Erdol bzw. Erdgas hergestellt wird und spéter deutlich mehr Lachgas, das
298-mal so klimaschadlich ist wie CO,, in die Luft abgibt als organische Dlnger.
Weiter verzichten Bio-Bauern i.d.R. aus Uberzeugung auf Soja aus Suidamerika als
Futter fur ihre Tiere, da dafur jede Menge Regenwald abgeholzt wird und die


https://de.wikipedia.org/wiki/Pflanzenschutzmittel
https://de.wikipedia.org/wiki/Grüne_Gentechnik

Erhaltung des Regenwaldes fur das weltweite Klimasystem unerlasslich ist.
AulRerdem enthalten Bio-Ackerbdden auf Grund der schonenderen
Bodenbearbeitung und kliigeren Anbaumethoden mehr Humus, der wiederum mehr
CO; bindet und uns beim Eindammen des Klimawandels helfen kann.
Umweltfreundlicher und fur die Artenvielfalt besser ist der Okolandbau durch den
Verzicht auf synthetisch hergestellte Pflanzenschutzmittel. Wussten Sie, dass
weltweit jahrlich 11.000 Menschen durch den Einsatz von Unkrautvernichtungsmittel
sterben? Wer mdchte das Zeug auf seinem Salat, im Badesee oder spater im
Grundwasser haben?

Was das Tierwohl betrifft gibt es hohere Mindestanforderungen im Platzangebot fur
die Tiere. Wer von kleinen regionalen Hofen direkt kauft (viele Tipps, wie das
unkompliziert gelingt, finden Sie in unserem Oko-Tipp zum Thema ,Regional
einkaufen®), der hat vermutlich Landwirte unterstitzt, die ihren Tieren ein
artgerechteres Leben ermdglichen als bei einem Produkt in einem Billig-Supermarkt,
bei dem der Landwirt durch den Handel unter grof3en Preisdruck gesetzt wird.

Gesundheit

Bio-Lebensmitteln durfen keine
Geschmacksverstarker, kiinstliche Aromen,
kunstliche Farb- oder kinstliche
Konservierungsstoffe zugefligt werden. Weiter
enthalten sie so gut wie keine Riuckstande von
Pflanzenschutzmitteln. Dartber hinaus sind in
frischen Bio-Produkten zum Teil mehr
gesundheitsfordernde N&ahrstoffe, Vitamine und
Antioxidantien enthalten. Allerdings werden
Fertigprodukte, SuRRigkeiten & Co. durch das
Label ,Bio* natlirlich nicht so gesund wie Gemdse. Foto: Pixabay

Bio ist teuer?

Ja, Bio-Produkte kosten mehr als konventionelle Produkte. Die Produktivitat ist in der
biologischen Landwirtschaft geringer, da durch den Verzicht auf mineralischen
Stickstoffdiinger auf der gleichen Flache eben weniger wachst bzw. die Tiere durch
den Verzicht auf Soja weniger Milch geben oder weniger Hihner auf der gleichen
Flache leben. Bio ist also teurer, aber ist es auch teuer? In Deutschland sind
Lebensmittel sowohl im Vergleich zu anderen EU-Landern als auch im Vergleich zu
friher sehr glinstig. So hat z.B. 1950 1 kg Schweinefleisch 1,6% des
Nettoverdienstes gekostet — 2002 waren es nur noch 0,28% des Nettoverdienstes.
Konventionelle Lebensmittel sind auch deshalb so gunstig, weil die Kosten fir die
damit verbundenen Umweltschaden an die Allgemeinheit und zukinftige
Generationen weitergegeben werden.

Wo einkaufen?

Weitere Grinde, die bei Verbraucherumfragen genannt wurden, warum man zu
konventionellen Lebensmitteln greift, sind neben dem Preis, dass es nur wenige Bio-
Produkte im Ortlichen Supermarkt gibt, man diese schlecht findet oder oft auch
einfach die Gewohnheit siegt, zum bisher Vertrauten zu greifen.

Mittlerweile haben viele Supermarkte ein breites Bio-Sortiment und wenn Sie sich
das Suchen sparen mochten, gehen Sie einfach in einen Bio-Supermarkt, so wie wir
in Pfaffenhofen zwei haben. Dort ist automatisch alles bio. Oder sie nutzen die
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Regionalmarktinitiative Pfaffenhofener Land und setzen bei der Online-Auswahl den
Haken bei bio.

Wenn schon nicht die Umwelt, das Klima, die Artenvielfalt oder das Tierwohl, so
sollte es uns doch unsere eigene Gesundheit wert sein, etwas mehr Geld fur unsere
Ernahrung in die Hand zu nehmen und einmal die Energie aufzuwenden unsere
Einkaufsgewohnheiten auf den Kauf von Bio-Lebensmitteln umzustellen!

Was kann ich schon bewegen?

Landwirte, die Uberlegen auf Bio umzustellen, trauen sich oft nicht, weil die
Planungssicherheit fehlt und die Sorge besteht, keinen ausreichenden Preis zu
erhalten. Und etwas zu produzieren, das dann keiner kauft oder nicht zu einem
rentablen Preis, kann sich kein Selbstandiger und auch kein Landwirt leisten. Hier
braucht es uns als Verbraucher: Wenn wir mdglichst viel Bio kaufen und das nach
Moglichkeit regional, dann ebnen wir durch die starkere Nachfrage den Weg fur
Landwirte, dass sie den Schritt der Umstellung wagen kdnnen.

Lieber Verbraucher - die Macht ist mit dir!

Ihr AK Okologie
des Pfarrgemeinderats Scheyern
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